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I T 0 R I A L

Die Geschichte des Feminismus ist auch eine
Geschichte des Widerstandes im alltäglichen
Leben: Aufbegehren, sich wehren gegen die

Unterdrückung als Frau durch eine patriarchale
Gesellschaft: vorneweg der eigene Mann, die

Kollegen, die Vorgesetzten.

Die Schweizer Arbeiter-Frauen wehrten sich

früher mit Hungerstreiks und in Milchkriegen als
Konsumentinnen gegen die überhöhten Preise.

Ohne Rosa Bloch hätten wir jetzt keinen
Preisüberwacher. «Wer kauft, hat Macht» - wie

gehen wir heute mit dieser Macht um?

Im Zuge der 2. Frauenbewegung sind autonome
Frauenprojekte als gelebter Widerstand

realisiert worden. Die Frauenhäuser z.B. sind
jedoch vereinnahmt und integriert worden, ohne

dass sich an der Gewalt in der Ehe oder der
Institution Ehe etwas geändert hätte. Führen die

autonomen Frauenprojekte heute ein
Nischendasein ohne politische Bedeutung?

Insgesamt betrachtet sind viele autonome
Frauenprojekte nur durch die Entschiedenheit

der Lesben zustande gekommen: Feminismus ist
die Theorie, Lesbianismus die Praxis.

Lesbianismus als individuelle, an und für sich

politische, wiederständige Lebensform?

Welche Strategien verfolgt frau im Widerstand:
Verweigerung, Boykott, Sabotage?

Wir haben heute die Möglichkeit einzusteigen
und die Erfolgsleitern der Institutionen zu

erklettern. Wieviel Widerstand leistet frau von
innen her; wieviel ändert sie am Inhalt, wenn sie

die gleiche Form benutzt?

Unter dem Motto «Widerstand» demonstrieren
wir am diesjährigen 8. März gegen die

Anpassung in den Institutionen, gegen die Gen-
und Reproduktionstechnologien, gegen die

Militarisierung der Frau. Was werden wir damit
erreichen?

Es ist uns nicht gelungen, in diesem Heft etwas
über den autonomen, bewaffneten Lesben- und

Frauenkampf zu veröffentlichen. Doch zum
Widerstand gehört auch die Überlegung: Wenn
wir unsere Ziele anders nicht erreichen, müssen

wir dann Bomben legen?

Anita Krattinger
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